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Inhalt Bemerkungen

Matern: „Während sich die Zeitung anfangs noch
auf relativ kommentarlose Schilderung der Fakten
beschränkte, warnte sie Anfang August bereits
eindringlich vor den sich aus der politischen
Entwicklung in der CSSR für das gesamte
sozialistische Weltsystem ergebenen Gefahren.
Deckte das Komplott der inneren und äußeren
Konterrevolution, anhand konkreter Fakten auf und
kritisierte die schwankende, unentschlossene und
die Konterrevolution ermutigende Haltung der
Führung der Kommunistischen Partei der
Tschechoslowakei.
...
Die gefährlichste Geschichte, die es gegenwärtig in
der sozialistischen Bewegung gibt, das ist die
nationale Beschränktheit. Souveränität gegenüber
dem Kapitalismus und Imperialismus, aber
Souveränität gegenüber den sozialistischen
Bruderländern ist doch Unfug. Das ist doch Unfug.
Da kann man doch gar nicht. Nationalistische
Aufputschung gegen andere sozialis“
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Inhalt Bemerkungen

Matern: „Wann sind wir da? Das weiß ich nicht. Aber
das ist klar, die Epoche des Übergangs vom
Kapitalismus zum Sozialismus wird begleitet oder
hat zum Inhalt mit großer Erschütterung. Also so
friedlich wie Sonntagnachmittag ein Spaziergang auf
der Promenade, das gibt es ja nicht. Das mögen
sich manche einbilden, aber das ist ja nicht der Fall.
Also offensichtlich, offensichtlich kommen wir in
eine Periode wo diese Auseinandersetzungen
frühzeitig und richtig gemacht werden müssen.
...
Jedenfalls haben wir mit der Tschechoslowakei allen
Feinden gezeigt, ein Land aus dem sozialistischen
Lager rausbrechen gibt es nicht. Den Aufbau des
Sozialismus abzustoppen gibt es nicht. Den
Vormarsch des Sozialismus zu verhindern gibt es
nicht. Das ist die Erkenntnis und da hat die
Tschechoslowakei zu beigetragen. Dankeschön
Genossen.“
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